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Lanke. Im Schlaf ertranl de»
Arbeiter Scharlau von hier, der mit
einem zweispännigen Ochsenwagen

halten, der, dit Thiere vor sich h«r-
schiebtnd, in das Wasser rollte. Das

landet.
Potsdam. Die ?eiserne Hoch-

zeit" feierten di«s«r Tag« der Hoftisch-
tin. 65 Jahre sind «s her, feit das

schlössen hat; das Jubelpaar hat sich
bis in sein hohes Alt«r eine Frische d«s
«Körpers und Geistes bewahrt, die in

Papenbruch. Die 13jährige
Tochter d«s Bau«rngutsbesitz«rs Friese
von hier hatte vor einiger Zeit einen

del aufgestochen und die lleine Wunde
jedenfalls nicht beachtet. Bald darauf
trat eine so schwere Blutvergiftung ein,
daß die Bedauernswerthe in das
KraiÄenhaus nach Wittstock geschafft
werden mußte. Dort ist sie unter un-

Königsberg. Tödtlich v«run-

wohnhasi Tiepoltstraßc 16. Er fiel

Eydttuhnen. Dem Postdirek-
tor Brust von hier ist in Anbetracht

russischen ?Eisenbahnstreil" der Rothe
Adlerorden vierttr Klasse vtrlithtn
worden.

Klein - Baum. Amtsvorsteher
Rahnenführer - Pafchwentschen feierte
läum als Amtsvorsteher des hiesigen
Amtes.

Grabowen. Der 78jährige Alt-
sitzer Friedrich Kanasch besuchte seinen

Aufsicht in der Nähe eines Teiches.

Schwetz. Vor einiger Zeit fand

die Leiche d«s Fan-

T h o r n. Dem Vorsteher d«s Post-

Postdireltor Lehmann, ist in Aner-
kennung seiner ersprießlichen Thätig-
keit bei der Abwicklung des Grenzpost-

ren der Rothe Adlerorden 4. Klasse
verliehen worden.

Wielkalonka. Letztens brach
der Schäferlnecht Stanislaus Osinsk!

"letzt.

paar wurden neben reichen Blumen-
spenden viele schriftliche, telegraphische
und mündliche Gratulationen zu theil.

Schaftsbrennerei Klotzen. Dort wurde

die 53jährige Wittwe Bertha Schuh-
macher durch den Fahrstuhl der Bren-

zu Fall gekommen, so daß ihr Kops
von der Decke d«s Fahrstuhls «ing«-

Fri«drichshof. Vor Kurztm
brach auf dem hiesigen Gut« Großf«uer
aus. Der Viehstall brannte vollstän-
dig nieder. 43 Stück Vieh sind mit-
vcbrannt. Als vermuthlicher Brand-
stifter würd« d«r jugendlich« Schnxizer
Schladitz v«rhaft«t, d«r infolge eines
Zwistes mit dem Oberschweizer des

wurde in Ihrer Wohnung Swbbenha-
g«n 15 die Wittwe Beggerow. Da die
Thür von innen verschlossen war.

mußt« durch das F«nster in die Stilb«
gestiegen werden, wo man die Frau
im Bett sitzend erhängt fand. Sie
war an einem schweren Nervenleiden
erkrankt und dürfte die That in geisti-
ge Umnachtung ausgeführt haben.

Arovinz Schres»vig>Kolstetn.

Holzbunge. Kürzlich traf ein
Blitzstrahl das Wohn- und Wirt-
schaftsgebäude des Landmanns Kruse
hier. Das ganze Gebäude stand sehr
schnell in Flammen und brannte trotz
energischen Eingreifen» der benachbar-
ten Feuerwehren total nieder. Ver-

brannt sind einige Fuder Heu und
Stroh, mehrere geräuchert« Schinken
usw.

Kiel. Hier starb, 87 Jahre alt,
d«r frühere Telegraphenbote C. F.
Hennings. Der Verstorbene, d«r den
Krieg 1848 als Sergeant bei der Ar-
tillerie mitmachte, errichtete im Jahre

ten.
Pahlen. In einem Anfall« von

Schnxrmuth hat sich d«r Schiffer
Böhrnsen in der Eider unweit von

Hkrovinz SHlellen.
Breslau. Eines plötzlichen To-

des starb kürzlich der Rektor Radema-
cher an der tath. Mädchenschule No.
24, Rostnstraße. Der 64 Jahre alte,

Frau des Bierkutschers Max Pilz«r

l H' sta bd«
rige Arbeiterssohn Richard Gottlieb

Groß - Wandriß, Letztens
versuchte das Bjähiig« Töchterchen El-
fried« des Gutsbesitzers Adler im Kü-

Garten beschäftigte Mutt«r eilte herbei
und versuchte die Flammen des über
und über brennenden Kindes mit den
Handen auszudrücken, wobei sich die
Frau schwere Brandwunden zuzog.
Inzwischen hatte das Kind durch die
Flammen so schwere Verletzungen am
ganzen Kitrper erlitten, daß nach kur-
zer Zeit der Tod eintrat.

Jästersheim. Letztens ist die
Ziegelei de- Gutsbesitzers Günther bis
auf «inen Schuppen total niederge-

bramit. Den Arbeitern sind sämmt-
liche Sachen und Handwerkszeuge ver-

Schneidemiihl. Als der Lei-
ter der hiesigen Gaswerke. Ingenieur
Walter, init seiner Familie von «wer
Automobilfahrt heimkehrte und aus
den Hof fahren wollt«, brach plötzlich
die Steuerung, das Automobil sauste

Insassen auf das Straßenpf?ast«r.
Die Frau des Ingenieurs wurde
schwer verletzt, während er selbst und
seine beiden Kinder nur leicht« Ver-
letzungen erlitten. D«r Bord«rwagtn
d«s Automobils ist gänzlich zertrüm-

Schönlanke. Im Alter von

42 Jahren starb der Kaufmann Her-
mann Bartel. Er war viele Jahre
als Mitglied der städtischen Armen-
deputation und im Vorstande der
evangelischen Kirchengemeinde er-
sprießlich thätig.

Wissel. Der Propsteipächter Jo-

B«im Drillen war
er damit beschäftigt, ixn Rest d«s Ha-
fers im Drillkast«n auseinander zu
br«iten, als der Ring am Ringfinger
der recht«» Hand von einem Hal«n er-

faßt und ihm der Finger vollständig
ausgerissen wurde.

Wollstein. An dem Grab-
denkmal seints Sohn«s aus dem evan-
gelischen Kirchhost erhängte sich der
Händler und Hauseigenthümer Trau-
gott Mielke in einem Anfall geistiger
Umnachtung. Der gegenüber dem

Friedhofe wohnende Bäckermeister
Günther, der den Vorfall b«merlte,

lief schnell hinzu und schnitt Miel!«
ab, doch war der Tod bereits einge-
treten.

Zaionczlowo. Der hiesig« B«-
tzer Felsch erschoß seinen Schwie-

gervater Scherschen und verwundete
seine Ehefrau durch einen Revolver-
schuß tödtlich.

Provinz KacHsen.
Magdeburg. Der jugendlich«

Kaufmannslehrling Haase machte vor

turzem einen Mordversuch auf die
Kaufmannsfrau Magert. Er seuerte

" eisen R«volv«rschuß auf die Frau ab.
der diese schwer am Genick oerletzte.
Das Motiv der That ist »nbelannt.

Alt-Lönnewitz. Der verstor-
bene ehemalige Besitzer des hi.'sigen
Rittergutes, Vielau, der etwa eine
Million Mark gemeinnützigen Stis-
tungen vermachte, hat auch dem Mili-
tärsislus eine Stiftung mit einen?
Grundstock von 6000 Mark vermacht,
land mit tiner europäilchen Groß-
macht in Krieg geräth. Dann erhält
zwei Drittel der Stiftung derjenige

Deutsche Soldat, der die erstc feind-
liche Fahne oder Standarte :rober!,
das letzte Drittel der Krieger, der
das erstt feindliche Geschütz erbeutet.

Barby. Letztens wurde sie Lei-
che des einen der auf der Grube
?Neue Hoffnung" bei Pöinmelte oer-

schütteten Bergleute, dtS HäiurS Hc uk
von hier, geborgen.
.Hall«. In der chemischen Fabrik

von Engelcke ck Krause explodirte !n-

-brachte ihn in die Klinik.
Esbeck. Dei zehnjährige Sohn

des Futterknechtes Danuehl stürzt? so

starb.
Jessen. Bor einiger Zeit hat der

Limmer. Auf eine 25jährige
Thätigkeit als Meister in der Dampf-

lesselfabrik seines Bruders tonnte un-

Amtsger>ck?t zurück^

, feuerwehr tonnte ein großer Theil
d«r Mobili«n und Waaren gerettet
werden.

Rethen. Der Fuhrmann Schü-
nemann, welcher für den Ritterguts-
besitzer Sievers - Pattensen ein Fu-
der Steine von Gleidingen geholt
hatte, fiel hier von seinem Wagen

und gerieth unter die Räder, wobei
er einen Beckenbruch erlitt. Der
Verletzte wurde mit der Straßenbahn
dem Kranlenhause in Hannover zuge-
führt.

Münster. Der Kultusminister
Dr. Studi und der Ministerialdirek-
tor Dr. Althoss sind für ihre Ver-
dienste um den Ausbau der medizini-
schen Fakultät an der hiesigen Uni-
versität zu Ehrenbürgern unserer
Stadt ernannt worden. Zugleich
wurde von den städtischen Behörden
für «in Ehrengeschenk an Dr. Althofi
ein entsprechender Betrag bewilligt.

Attendorn. Der Arbeiter Karl
" Körte von hier, der im Kallsteinbruche

der Biggeihaler Kallwerke am Stür-
' zenberge als Lader beschäftigt war,
' wurde durch von der Felswand herab-

fallendes Gestein so schwer am Kopse
verletzt, daß er bald daraus im hie-

' sigen Krankenhaus« '.-crstarb.
Bochum. L«tzt«ns stürzte im

Hause Hattingerstraße 7 das dreijäh-
:ige Töchterch«n der Elitleute Bartels

° ans dem fünften Stockwerk auf die
Straße und blieb todt licgen. Das
Unglück geschah, während die Mutter
den Vater im Krankenhause besuchte.

' Josten iii den Straßengraben ge-
schleudert, so daß es schwer« Schädel-
Verletzungen davontrug.

° Essen. Durch Sturz in einen
° Schacht kamen auf Zeche ?Helene"

l die Bergleute Franz Keller und An-
ton Müller ums Leben.

' permaniischen Ziegelei lam der Arbti-
ter Riebach von Vohwinkel einer

' Maschine zu nahe. Er wurde von
I dem Kaminrade ersaßt, w«lch«s ihm

d«n r«cht«n Arm vollständig ausriß.
Merlenbach. Der Wjährige

' Bergmann Dernut wurde auf der
' Landstraße von eimm heranfaufen«

den Radfahrer Verfahren und getöd-

e Ssjährige Heikler Wilhelm D«ck«r

« Todesursache ist nicht festgestellt w«r-
-« d«n.

K a 112 s t l. Mitb«grllnd«r und Mit-
gli«d des Post- und Telegraphen-Un-
tcrbeamlen-Vtreins, Briefträger Geo.

Ehefrau geb. Leist.

s«s Bergerstraße 252 wurde der 27

Jahr« alt« Schlosser Max Pinne todt

gen finster gestürzt.
MittekdeutscHe

He l m st« dt. Einem bei dem

den Arm, so daß der Knochen zer-

Möllensdorf. Hier brannte

dir Waldarbeiter Fritz Alms von

nach Haust geschafft werden mußi«.
Der Arzt, welcher schnell zur Stelle
war, konnte eine größere Anzahl von
Rippenbrüchen feststellen.

Schöni n g e n. Der Gerichtsse-

dem Jubelpaar Geldgeschenke.

Dresd«n. Oberpostassist«nt Sick
feierte vor Kurzem sein 25jähriges
Dienstjubiläum. Seine Kollegen vom

älteste der deutschen Schriftstellerin-
nen, Elaire von Glllnier, im 81. Le-

Bürgerjubiläum feierte Buchbinder-
meister Karl Ferdinand Schluttig.

Eunewald«. Hi«r ist das mit
Stroh gedtckte Wohnhaus d«r Wittwe

Ell«s«ld. Die 24 Jahre alte

gleiche Weise g«tödt«t.
Großrohrsdorf. Beim Thee-

ren des flachen Daches eines Wagen-
schuppens stürzte d«r beinah« KOJahre
alt« Schicferdeck«rg«skllt Neumeister

kurz darauf erlag.
Josephsdorf. Unlängst wurde

das Wohnhaus des Handelswebers
Ernst Sieber infolge Blitzschlags voll-
ständig eingeäschert.

Lautzschen. Infolge eines
Schwindelansalles fiel eine Frau Ste-
phan Hierselbst in einen Jauchentüm-
pel und fand darin den Tod.

Aussen Z»arnrlladt.
Groß-Bieberau. Bei der

Beigeordnetenwahl wurde Herr Georg
Philipp Volz, Direktor der Spar-
und Darlehenskasse, mit 212 Stim-
men zum Beigeordnet«, gewählt.

Mainz. Elise Großtops, die hier
durch Selbstmord endete, ist die Toch-

Ossenbach. Die hiesige Han-
delskammer erhielt von ihrem zweiteit
Vorsitzenden Komerzienrath Stroh
eine Stiftung zur Förderung des
kaufmännischen Unterrichtswesens.

München. Auf eine 25jährige
Thätigkeit als ordentlich« Univrrsi-
tätsprofessor konnte dieser Tag« Dr.
K. Freiherr v. Stengel, Vertreter des
Kirchenrechts und Staatsrechts an
der hiesigen Universität, zurückblicken.

Aschaffenburg. Hier starb
im 81. Lebensjahre Privatier Karl
Aloys Dessauer. Der Verstorbene
hat durch seine früher« Thätigkeit als

Mühldorf. Vor kurzem Hot
der Taglohner Zach von Brod in

Ungarn d«n Knecht Ferdinand aus
Neustadl in Deutsch-Böhmen nach

einem feststehenden Messer
in den Riick«n g«stochen, und als der
Verletzte die Flucht ergriff, ihm einen
zweiten Stich in den Unterleib beige-
bracht. Ferdinand ist bald darauf im
Krankenhaus an den erlittenen Ver-
letzungen gestorben. Zach wurde ver-

haftet. Die Beiden kamen aus dem
Grunde in Streit, weil der Verletzte
einen höheren Lohn hatte als Zach.
Sie waren bei dem Oekonomen
Schmidinger in Unierflosinz in Ar-
beit gtstanden.

gingen letztens drei Schulmädchen
spazieren. Plötzlich erhielt das 13-
jährige Mädchen des Schreiners Bla-

Als Thäter wurde der 16 Jahre alte

Arbeiter Müller ermittelt.
M e hingen. Der 26 Jahre alte

von 38,000 Mark.

Karlsruhe. Privatier Kurl
Boos, Mitglied des Bürgerausschus-
ses, des Armenraths, Inhaber des
Eisernen Kreuzes und der Karl

Bllhlerthal. Sechs Kinder,

Heidelberg. Im Alter von 78

Baron Karl Robert v.
der durch zoologische Arbeiten und

Knöringtn. Die IS Jahre
altt Dienstmagd Badette Hoinle von
Treuchtlingen sprang Im hiesigen
Bahnhof, nachdem sie sich bis auf das

Hemd entkleidet hatt«, vor d«n nach
Neustadt abfahrenden Zug und wur-
de schrecklich verstümmelt. Di« Ursach«
warrn die Folgen eines Liebesoerhält-
nissts.

Mutttrstadt. Letztens fuhr
der Dienstknecht Nikolaus Wiegel von
hier dirtlt vor dem nach Ludwigi-
hasen fahrenden Lokalzug her. Trotz-
dem er sah, daß ander« Fuhrnxrl«
«nhitlten, fuhr er im Trab stets wei-
ter, immer vor dem Zug Dabei

und leicht verlttzt.
Lothringen.

Sir aß bürg. In der Nacht

geschleudert. Er erlitt dabei so

Pfalzburg. Am 27. Dezember
v. I. haben mit eigen«! Libentgrfahr
der Leutnant Baacke, dir Viceseldwe-

bel Voß, der Gefreite Keutmann und
die Musketiere Wagener und Bierlöt-
ter von den hiesigen 99ern zwei Men-

Lllbz. Erhängt hat sich der Kauf-

Bant.
Neubrandenburg. Infolge

eines Herzschlages starb im Alter von
65 Jahren der Schulrath Dr. Sauer-
wein. Der Verstorbene leitete seit
L 0 Jahren das Gymnasium und die
hiesige Realschule.

Rostock. Der ?Rostocker Anzei-

letzten 25 Jahren enthielt.

Achtern ho lt. Der Stier des

jährigen Sohn des Arbeiters Suhl
zur Erde, wobei der BedauernSwer-
the einen Bruch beider Beine erlitt.

Bürgerfelde. Das Fest der

üute Bührmann und Frau.
Ireic Städte.

Bremen. Bezirlslommondeur
Oberstleutnant z. D. Eichert ist aus
sein Gesuch hin der Abschied mit der
Erlaubniß zum Tragen der Uniform
des Infanterie - Regiments No. 66

dens 3. Klasse »theilt. Oberst Geist

such?.
Lübeck. Das Schwurgericht ver-

urthiilte den Arbeiter Burm'lster, der

hast Selbstmord.

glückte Dr. Muggli, Sekretär de« Ei-

Ennenda. Der am 8. Oktober
1905 verstorbene Oberst Kosmus
Jenny von hier, wohnhaft gewesen in
Kennelbach b«i Breztnz, hat lttztwil-
lig fitr gemeinnützig« und wohlthä«
tigt Zwecke in der Schweiz einen
GesammKttrag von 175,000 Francs

Gen f. Naturforfch«r Prof. Vit-

vwjnhaw drr Druckt«! Rit-
schard - Wich Co. und Mither-
ausgeber des Emmenthaler Blatte».

Kest«rrei«H HUrgarn.

Bleistadt. Letztens feierte d«r
Oberl«hr«r unserer Stadt, Josts Hüt-
tel, das 25jährige Jubiliium als

ein Fackelzug dargebracht, an
dem sich «in FtsicommerS im Rath-
hause anschloß.

Gmun d e n. Hier bräunte letz-
t«ns die Vogelsangmühle ab. Zahl-
reiche Bewohner konnten mir das

sährdtt.

Recktsakidemi« Hixio Szolcsanyt

Plötzlich, als «r mit 'seiner Familie
beim Souper saß, vom Schlage ge-

Jäg«rsdorf. Letztens Hot d«i
Gastwirth und O«lonvm Josef Graf,
ein wegen seines jovialen Wesens all-

war verhei»athet und FamiUtnvater.
Der Benxggrund d«r That ist unbe-
kannt.

Olmütz. Der Baßbusfo Hans
Haagen hiy erlitt während der Vor-

Scene einen Schlaganfall. Er starb
nach lurz«r Zeit. Hier erschoß sich
in Neugasse der 24jährige Tagelöhner

nungtfähigem Zustonde. Kroubardt
war nach NikleS (Bez». Schönberg)
zuständig.

knceriestraße gelegene Wohnhaus ging

14,500 Franc? in den Besitz des
Erasmus Meyer ülxr

Schwedische Landwli»
t b e, ungefähr 30 an der Zahl, auf

setretärs der Landwirthschasts - Ge-
sellschaft zu Malmö Herrn G. Leus-

mehrere der bedeutendsten schwedischen
Grundbesitzer, wie Graf Eric Piper,
die Reichstagsabgeordneten Bondessen

Schätze von Silber und Gold, die mit
dem spanisch«» Kriegsschiff unierge-
gangen sind, noch immer in dem
Wrack der Galione liegen, und daß
«s möglich sein wird, sie wieder an'S
Tageslicht zu bringen. Zunächst soll
die Lag« des Wracks genau festgestellt
werden; das ist keine leichte Aufgabe,
da infolge der Explosion, di« bei dem
Untergang des Schiffes stattfand,
verschieden« Theile desSchiffes zwan-
zig Uards und noch weiter fortge-
schleudert wurden. Sobald die Lage

genau festgestellt ist, sollen Schiffe
init größerer Dampslrast als die bei
früheren Versuchen benutzten entsandt
werden, um Taucheroperationen aus-
zuführen »nd die großen Anhäufun-
gen von Geröll, die das Wrack um»

Eine entsetzlich« Blut-
that, die sich in d«r Nacht zum I.April
d. I. auf dem Vorwerl Wiebelshof
bei Bomst in Posen zugetragen hat
und b«i der die hochbetagtxn Kuh-
fütterer Greiser'schen Eheleute ermor-

det und beraubt wurden, während die
37jährige Tochter am folgenden Tage

ihren schweren Verletzungen erlag,

scheint leider kein« Sühne zu finden.
Zwei Kriminalbeamten, ein Berliner
und ein Posener, die in den letzten
Woch«n an Ort und Stelle die Un-

tersuchung geführt haben, mußten ihre
Bemühungen um die Auffindung ei-
ner Spur zur Ermittelung d«s Mör-
ders, auf dessen Ergreifung von der

Staatsanwaltschaft 1000 Mark Be-
lohnung gesetzt waren, ausgeben, da
sich kein einziger der Verdachtsmo-
mente gegen eine bestimmte Person
aufrecht erhalten ließ. Die Genann-
ten sind nach Vtrlin bezw. Posen wie-
der zurückgelehrt. Besonders er-

schwert wurde die Untersuchung da-
durch, daß die Mordthat sich in einem
drei Kilomtter von d«r Landstraße
abseits gelegenen Hause zugetragen,
hat.

Di« reichsdeutsch?
Schul« in Riga, di« in dcn^letztew
Lage in den bal!isch«n Provinzen auch
schwer getroffen. Grade die wirth-
schaftlich bestgestellten Reichsdeutschen?
haben Riga und die baltischen Pro-
vinzen vtrlassrn od«r wenigstens ihre
Kinder nach Deutschland und auf die
hiesigen Schulen gesandt. Infolge-
dessen sanl die Schülerzahl von 125
aus 74, dauinter vielc Frtischüler.
und di« Einnahmen der Schule gin-
gen um 12,000 Mark zurück, da ge-
rade unter dtn Fortgezogtntn sich die
hauptsächlichst«» G«b«r freiwillig«?
B«iträge b«sand«n. D«r Fortbestand

stellt. Um so «rfreulicher ist ein Bi-

Mitteln 1000 Mark zu btwilligtn,

daß d«r Schule 3000 Mari als Un-
terstützung zugewiesen werden.

Vier Jahre unterwegs
war eine Postkarte, die ein Berliner

die Karte am 30. September 19M

wurde nun am 16. April ISO 3 fest»
gestellt, daß die Adressatin am ersten

lisch«r Vtrmerl vom 18. April des-
selben JahreS ergibt, konnte Frau W.
im Hause Blumenstraße 70 auch mit

die Postbeamten über drei Jahre hin-
durch bemüht, den Verbleib der
Adr«ssatin zu «rmitteln, wenigsten?

Dung ?nur" sieben Monate für den
Weg vom Monbijouplatz bis zur
Ohmstraße, aber drei Jahre zwei
Monate zur Beförderung von der


